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ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN DER FA. FRESE ARMATUREN GMBH   
    
Die nachstehenden Bedingungen gelten ausschließlich und für sämtliche mit uns geschlossenen Vereinbarungen, sofern nicht 
ausdrücklich abweichende Vereinbarungen getroffen worden sind. Abweichende Bedingungen des Bestellers verpflichten uns nicht, 
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Abweichende Bedingungen gelten also nur, wenn sie ausdrücklich von uns 
anerkannt worden sind. Ist der Besteller damit nicht einverstanden, hat er sofort schriftlich zu widersprechen.

ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

A.  Vereinbarung und Lieferung

1. Angebote sind freibleibend. Selbstbelieferung bleibt 
vorbehalten. Inhalt und Umfang unserer Leistungspflicht 
ergeben sich ausschließlich aus diesem Vertrag; maßgeblich 
ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. Öffentliche 
Äußerungen eines Herstellers, seiner Gehilfen oder von 
uns werden nur Bestandteil der Leistungsbeschreibung, 
wenn bei Vertragsabschluss ausdrücklich darauf Bezug 
genommen wird. Nebenabreden und Änderungen 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen 
Bestätigung. Bei telefonischer Auftragserteilung trägt 
der Besteller die Verantwortung für die Richtigkeit der 
einzelnen Angaben. Der Besteller ist verpflichtet, unsere 
Ausführungsspezifikationen und Produktdaten unverzüglich 
auf die örtlichen Ausführungsmöglichkeiten zu überprüfen 
und Unstimmigkeiten gegebenenfalls unverzüglich 
mitzuteilen.

2. Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen wie technische 
Unterlagen, Prospekte, EDV-Datenträger, Zeichnungen, 
Tabellen und Materialspezifikationen sind nur maßgebend, 
wenn sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Wir 
behalten uns Konstruktions- und Formveränderung während 
der Lieferzeit vor, soweit diese den Vertragsgegenstand in 
Funktion und äußerem Aussehen nicht unzumutbar ändern 
und auf einem Produktwechsel oder Neueinführung von 
Produktgruppen beruhen. Bei Sonderanfertigungen sind wir 
zu einer Mehr- oder Minderleistung von bis zu 10% berechtigt. 
Alle Unterlagen unserer Angebote dürfen nur mit unserer 
schriftlichen Zustimmung zu Leistungsverzeichnissen 
verwendet werden.

3. Fristen und Termine sind unverbindlich, soweit sie nicht 
ausdrücklich schriftlich fest zugesagt werden. Die Einhaltung 
unserer Leistungsverpflichtung setzt die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des 
Bestellers voraus. Die Angabe von Fristen, die gegebenenfalls 
stets vom Tage der Auftragsbestätigung angelten, erfolgt 
unter dem Vorbehalt vertragsgemäßer Mitwirkung des 
Bestellers. Lieferfristen und Termine sind eingehalten, wenn 
die Ware bis zum Ende der Lieferfrist das Lager verlassen 
hat oder die Versandbereitschaft der Ware gemeldet ist. 
Teillieferungen und Rechnungen sind zulässig, soweit dies 
dem Besteller zumutbar ist.

4. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen beim Eintritt 
unvorhergesehener Hindernisse, die wir trotz der nach den 
Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt und unter Einsatz 
von angemessenen Mitteln nicht abwenden können, gleichviel, 
ob diese Umstände bei uns oder bei unseren Zulieferern 
oder Subunternehmern eingetreten sind. Als solche gelten 
beispielsweise Krieg, Mobilisierung, Unruhen, Sabotage, 
Quarantäne, Feuer, Blitzeinschlag, Überschwemmung, 
behördliche Eingriffe, Energieversorgungsschwierigkeiten, 
Fehler von geeigneten Transportmitteln, Verzögerung in 
der Anlieferung wesentlicher Roh- und Baustoffe sowie 
Streiks und Aussperrungen. Wir werden dem Besteller solche 
Hindernisse unverzüglich mitteilen. Der Besteller behält das 
Recht, nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen den 
Rücktritt vom Vertrag zu erklären.

5. Kommen wir mit der Lieferung in Verzug, ist der Besteller 
berechtigt, wenn ihm nachweislich hieraus ein Schaden 
entstanden ist, für jede vollendete Woche des Verzuges 
eine Schadenspauschale in Höhe von 2% des betroffenen 
Lieferumfanges, maximal jedoch 10% des betroffenen 
Lieferumfanges zu verlangen, der infolge des Verzuges nicht 
in Benutzung genommen werden kann. Im Übrigen gilt für 
die Haftung bei Verzug oder Unmöglichkeit Abschnitt F. 
dieser Bedingungen.

6. Weitergehende Ansprüche des Bestellers wegen 
Überschreitung der Lieferfrist sind ausgeschlossen.

7. Bei einem unberechtigten Rücktritt vom Vertrag, einer 
unberechtigten Kündigung oder Verhinderung der 
Vertragsdurchführung durch den Besteller ist dieser zur 

Zahlung eines pauschalen Schadenersatzes von 30% 
des Auftragswertes verpflichtet, es sei denn, er führt den 
Nachweis, dass der Schaden wesentlich niedriger ist. Die 
Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt uns 
vorbehalten.

B. Versand und Gefahrenübergang

1. Lieferung erfolgt, wenn nichts anderes vereinbart ist, ab 
Werk.

2. Ein Versand erfolgt stets, auch bei frachtfreier Lieferung auf 
Gefahr des Bestellers. Die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung geht mit der Übergabe 
an den ersten Beförderer, spätestens jedoch mit Verlassen 
des Werkes oder des Lagers, auf den Besteller über, ohne 
dass es hierzu einer Mitteilung bedarf.

C. Preise und Zahlungsbedingungen

1. Es werden die am Tag der Bestellung gültigen Preise 
zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer in 
Rechnung gestellt. Verpackungs- und Versandkosten gehen 
zu Lasten des Bestellers. Bei Lieferungen, die mindestens drei 
Monate nach Vertragsabschluss erfolgen, behalten wir uns 
vor, die am Liefertage gültigen Preise zu berechnen.

2. Unsere Lieferungen und Leistungen sind spätestens 
innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung rein 
netto (ohne Abzug) fällig. Der Abzug von Skonto bedarf einer 
besonderen Vereinbarung. Die Annahme von Schecks oder 
Banküberweisungen erfolgt zahlungshalber, sämtliche damit 
verbundenen Kosten gehen zu Lasten des Bestellers. Wir 
sind berechtigt, Scheck- oder Banküberweisungszahlungen 
zurückzuweisen.

3. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 8 % über 
dem Basiszinssatz berechnet. Die Geltendmachung weiteren 
Verzugsschaden bleibt vorbehalten. Der Besteller kann 
uns gegenüber nur mit rechtskräftigen oder unstreitigen 
Gegenforderungen aufrechnen, und nur wegen solcher 
Forderungen seine Leistungen verweigern oder sie 
zurückhalten. Stellt sich nach Abschluss des Vertrages 
heraus, dass der Besteller keine hinreichende Gewähr für 
seine Zahlungsfähigkeit bietet und unser Zahlungsanspruch 
gefährdet ist, sind wir berechtigt, die Leistungen zu 
verweigern und alle offenstehenden auch gestundeten 
Rechnungsbeträge fällig zu stellen, bis der Besteller die 
Zahlung bewirkt oder Sicherheit für sie geleistet hat. Erfolgt 
die Zahlung oder Sicherheitsleistung nach Aufforderung 
nicht innerhalb von 12 Werktagen, sind wir zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt.

D. Eigentumsvorbehalt

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 
sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbindung 
zwischen uns und dem Besteller unser Eigentum 
(Vorbehaltsware).

2. Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware zu 
veräußern oder anderweitig darüber zu verfügen, sofern 
dies in seinem Betrieb zu den normalen Geschäften 
gehört. Eine Verpfändung, Sicherheitsübereignung oder 
Sicherungsabtretung ist ihm nicht gestattet. Der Besteller ist 
verpflichtet, unsere Rechte als Vorbehaltseigentümer beim 
Weiterverkauf von Vorbehaltsware auf Kredit zu sichern. Die 
dem Besteller aus der Weiterveräußerung oder sonstigen 
Verfügung über die Vorbehaltsware entstehende Forderung 
tritt der Besteller schon jetzt an uns ab, wir nehmen die 
Abtretung schon jetzt an.

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der 
Besteller unverzüglich zu benachrichtigen. Ihm ist untersagt, 
mit seinen Abnehmern Abreden zu treffen, die unsere Rechte 
beeinträchtigen könnten. Der Besteller ist verpflichtet, die 
gelieferte Vorbehaltsware auf seine Kosten gegen Feuer, 
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Einbruch, Diebstahl und Wasserschäden versichern zu lassen.

4. Wir sind berechtigt, die Befugnis zur Weiterverfügung 
über die Vorbehaltsware und zur Einziehung der an uns 
abgetretenen Forderungen zu wiederrufen, wenn der 
Besteller in Zahlungsrückstand gerät oder Umstände 
bekannt werden, die seine Kreditwürdigkeit mindern. Auf 
unser Verlangen ist der Besteller verpflichtet, sämtliche zur 
Einziehung erforderlichen Angaben über die abgetretenen 
Forderungen einschließlich der zur Durchsetzung 
erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen und 
seinen Schuldnern die Abtretung anzuzeigen.

5. Bei Zahlungsrückstand oder anderem vertragswidrigen 
Verhalten des Bestellers sind wir auch ohne vorherige 
Fristsetzung berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten 
und die Vorbehaltsware zurückzunehmen; der Besteller 
ist zur Herausgabe verpflichtet. Zwecks Zurücknahme 
der Ware gestattet uns der Besteller unwiderruflich, seine 
Geschäfts- und Lagerräume ungehindert zu betreten und 
die Vorbehaltsware mitzunehmen.

6. Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware 
nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für uns daraus 
Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, 
Vermischung oder Vermengung der Vorbehaltsware mit 
anderen, nicht uns gehörenden Waren steht uns der dabei 
entstehende Miteigentumsanteil an der neuen Sache im 
Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu 
den übrigen Waren zu. Erwirbt der Besteller Alleineigentum 
an der neuen Sache, räumt er uns das Miteigentum ein 
und verwahrt die Sache unentgeltlich für uns. Wird die 
Vorbehaltsware zusammen mit Vorbehaltswaren anderer 
Lieferanten weiterveräußert, und zwar gleich, ob ohne 
oder nach Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung, so gilt die oben vereinbarte Vorausabtretung 
nur in Höhe des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware, 
die zusammen mit den anderen Vorbehaltswaren 
weiterveräußert wird.

7. Zur Sicherung unserer Forderungen gegenüber dem 
Besteller tritt uns der Besteller auch solche Forderungen 
ab, die ihm durch die Verbindung des Liefergegenstandes 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir 
nehmen diese Abtretung schon jetzt an.

8. Wir verpflichten uns, die uns nach den vorstehenden 
Bestimmungen zustehenden Sicherungen nach unserer 
Wahl auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als 
der realisierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 20 % übersteigt.

E. Mängelhaftung und eingeschränkte Produktgarantie 

1. Der Besteller ist zur unverzüglichen Untersuchung 
der Lieferung verpflichtet. Beanstandungen wegen 
offensichtlicher oder erkennbarer Mängel können nur 
berücksichtigt werden, wenn sie unverzüglich, spätestens 
innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Ware, versteckte 
Mängel innerhalb von 8 Tagen nach Entdeckung schriftlich 
geltend gemacht werden.

2. Wir leisten Gewähr nur für Mängel, die nachweislich 
infolge eines vor dem Gefahrenübergang liegenden 
Umstandes, insbesondere wegen eines Fabrikations- oder 
Materialfehlers, auftreten. Für Schäden, die u.a. auf Grund 
unsachgemäßer Montage oder Behandlung durch den 
Besteller, nicht autorisierte Änderungen an der gelieferten 
Ware eintreten, besteht keine Gewährleistungspflicht. 
Auf unsere Aufforderung hat uns der Besteller schadhafte 
Gegenstände zurückzusenden.

3. Es gelten die Allgemeinen Garantiebedingungen der Frese 
Armaturen GMBH, die zum Kaufzeitpunkt des Produktes in 
Kraft sind. Die in den anwendbaren Garantiebedingungen 
gewährten Ansprüche umfassen alle Ansprüche, die der 
Käufer bei Mängeln im Garantiefall hat. Frese gewährt keine 
darüber hinaus gehenden Garantieleistungen für durch 
sie verkaufte Produkte.Für die Haftung auf Schadensersatz 
im Rahmen der Mängelhaftung gilt Abschnitt F. dieser 
Bedingungen. 

4. Für die Haftung auf Schadensersatz im Rahmen der 
Mängelhaftung gilt Abschnitt F. dieser Bedingungen. 

5. Mängelansprüche gem. § 437 BGB verjähren 2 Jahre ab 
Lieferdatum. Dies gilt nicht bei arglistigem Verschweigen 
eines Mangels. Liegt bei dem Verkauf vom Letztverkäufer 
an den Endverbraucher ein Verbrauchsgüterkauf gem. 
§ 474 BGB vor, gelten für die Rückgriffsansprüche des 
Bestellers gegen uns die gesetzlichen Vorschriften, wenn 
nicht gesondert mit uns eine Vereinbarung gem. § 478 
Abs. 4 S. 1 BGB getroffen wurde. Darüber hinaus gelten die 
Allgemeinen Garantiebedingungen der Frese GmbH, die 
zum Kaufzeitpunkt des Produktes in Kraft sind.

 
F. Allgemeine Haftung

1. Unbeschadet der Regelung unter A. 5. dieser Bedingungen 
sind Schadensersatzansprüche jeglicher Art im Rahmen 
und außerhalb der Mängelhaftung aus Verzug oder 
Unmöglichkeit, falscher Beratung, aus Verschulden 
bei Vertragsschluss, wegen Verletzung sonstiger 
Vertragspflichten, aus unerlaubter Handlung oder sonstigem 
Rechtsgrund insbesondere auch bei Schäden, die nicht am 
Liefergegenstand selbst entstehen ausgeschlossen. Eine 
Haftung gilt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei 
schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen haben, oder 
bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach dem 
Produkthaftungsgesetz für Sachschaden an privat genutzten 
Gegenständen und für Personenschäden gehaftet wird. 
Bei Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie besteht der 
Anspruch auf Schadensersatz ohne unser Verschulden nur 
dann, wenn durch die Garantie typische Mangelfolgeschäden 
vermieden werden sollten.

2. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haften wir auch bei grober Fahrlässigkeit nichtleitender 
Angestellter und bei einfacher Fahrlässigkeit des Inhabers, 
der Organe oder leitender Angestellter; in letzterem 
Falle ist die Haftung jedoch auf den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt.

G. Haftungsausschluss

1. Frese übernimmt keine Haftung für indirekte Schäden, die 
durch Frese-Produkte verursacht werden, insbesondere 
nicht für Schäden wegen der Unterbrechung oder des 
Produktionsausfalls, die infolge mangelhafter Produkte 
entstehen. Frese kann also niemals für Produktionsausfall, 
Gewinnausfall bzw. Gewinnverlust oder andere indirekte 
Schäden haften.

H.  Rücksendungen

1. Rücksendungen werden nur ausnahmsweise nach vorheriger 
besonderer schriftlicher Vereinbarung angenommen

I.  Frese-Verhaltenkodex

1. Der geltende Frese-Verhaltenskodex findet sich auf www.
frese.eu. Er verdeutlicht die Standards, an die sich Frese 
hält und die wir auch von unseren Lieferanten und anderen 
Auftragsnehmern erwarten. Wir erwarten von unseren 
Lieferanten und anderen Auftragnehmern, dass sie unseren 
Verhaltenskodex bzw. ihren eigenen, vergleichbaren 
Verhaltenskodex befolgen. Die Normen im Verhaltenskodex 
sollen den Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen 
oder anderen mit Frese geschlossenen Verträgen nicht 
widersprechen oder diese abändern.

J.  Erfüllungsort,  Gerichtsstand und Wirksamkeit

1. Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie 
über sein Entstehen und seine Wirksamkeit  entstehenden 
Rechtsstreitigkeiten einschließlich Bezahlungsklagen 
und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis ist Aachen. Dieser Gerichtsstand ist nicht 
ausschließlich.

2. Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
berührt die Wirksamkeit der übrigen nicht.
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